
PAHIATUA-TAGEBUCH

Samstag; Geschwitzt wird heut als glib es Geld

Vert teakt in unsena Faustballfeld.

Sonntag; Colonel ’ooter mit dem Alton
Sieht etch das lager neu gestalten.

Montag; Herr tiller gab das Kunstler-Beichen,
Mit ’ imisE unsre Tilr’n zu streichen.

.in
‘

ports .amr,der sich senwer bewegt,
Het Aufseh’n gleich beim Skat erregt.

Liens tag;Lem FQhrer Heil! geziemt sich heute

r ill* XX6 ? vCn SO/I**{;uQGG 8 XBLIvt? •

Kerr ’Jessamin hier an vurd'geß Ort

txns ?uit sei2i&*u Wort.

Japaner hier und Ltaliener,
Sie machen such die Klitten schoner.

Littwochfenn ein Lohn wild überwiesen,
Ist man schnell auf seinen FUssen.

Sin Wager, roll mit Tui-Bier

Ist endlich eingetroffen hier!

Bonners t:Pie Bilans wird kk uns erklairt;
Ji OCh is t scheinbar nichts verkehrt.

Loch bald wird. etwas eingefuhrt,
Auf dass keiner sein Geld verliart.-

Freitag: Am Xarfreitag auf der Welt
~

Wird die Arbeit eingestellt;
Nur der Pflug in Pahiatua

Weiss nichts von der Lager-Uhr.-

SPORT-MITTEILUNGEN.

KONTRAKT-BRIDGE-KURSUS.-
Auf vielseitigen unsch findet in allernAch«

star Zeit in den R&umen der Kantine ein Kur»

sue in / ontrakt- ridge statt. Methode Colbert*

son. Xnternierte, die sich fur die Teilnahme

an diesen Zursus interestierent wollen ihren

Namen auf der am Ansenlagsbrett aufegehingten
lists notieren.

SPORTFEST.

Die Vorbereitungen zu dem Sportfest, das bei

gilastigem -otter am 1. und 2. ai stattfinden

wird, sind in vollem Gangs. Kinzelhelten sind

Jewells am Anschlagebrett sn; lesen. Es werden
bei dieser Gelagenheit nur leichtatlethische
und gewisse lustige Wettbewerbe vom Stapel ge»
lessen, keine etteoiele.

DAS 2. HANDBALL-WETTSPIEL

zwischen den beiden Lager->;&nnschaften SPINNE
und SCHK3CKE gir< am Sonntag,ll.April,vor
sich. Mit einer Behendigkeit, der die Zuschau*

er kaum mit den Augen zu folgen vermochten,
entechadigte sich die SCHNECKE fiir die Kie«

derlage des voraufgehenden Sonntag, indem sie
die SPTNNE mit 2 ; 0 verwamste. Die beiden To«

re entfielen auf Gernert und Walter Jahnke.

Besonders beklatscht (wdrtlich zu nehmen)wur»
den die beiden auagezeichneten Toxwarte Karl

SchrGder und Fritz Stiinzner. Im Übrigen ging
der Schiedsrichter Albert Wetzell diesmal

schon wesentlich scharfer vor, und ee gab zahl

reiche "Strefwiirfe” fur "Doppelfang" und Fues"

DAS 3. FUSSBALL-WETTSPIEL

fand heute Nachmittag um 2.50 Uhr statt, zwl«

schsn BRUW2R und IACIKH. Liesmal zeigte
BIWMMSR sich wieder ann'ahemd in der erwarte-
ten Form und stellte ihren erschutterten Ruf
wieder her, indent sie WACKER 5 Tore aufbruras-

te. Dae erste war kein beaonierer Euhm, da es

durch Aboral1 zustande k*ra und so ge«
wissermaßsen dem Gegner zu verdanken war. Dae

aweite war von Hesemann geschossen und schltipf
te dem Torwart Braunias, der zweifellos die
besten Absichten hat to, im lets ten dment aus

der Rand. Baa dritte war ein

Hessiaann-Schuaa in der Diagonale duroh die o«

bare linke Tor-bkike und aus ansehnlicher 'nt»

femung, wefur hessmann wQhlverdienten,reichen
Belfall enite te. Bas vierte Tor echoes der kle

ne Owen aus Thailand und das fUnfte wiederum
Hessmann. Schroder sicherte ein Ehrentor fiir
WAC&IR. her I chiedsrichter Lanzinger verbat
sioh ausserst energisch die wiederholten Kri-

tiken seitans einiger Spieler über seine Snt*

eohei dungen.

t ! sßOmurc m bar i i

(Von unserem onderberichterstatter)

Punkt 4* JO Vhr arc heutigen Nachmittag cffneten

sich die ‘ chleusen an dar langon Bar im grossen
Raum dee -Cantine-Ceb&udes. Ceschickt arrangier*

te, scheinbar unnbsehbare Reihen von Flaschen

funkelten in dern Zwielicht verlockend der

kleinen Gruppe versanmelter Interessenten ent«

gegen, die den Durst von J Donaten ldschen ge*

konmen waren. Die Zuwanderung schwoll zeit«

weise xu einem Stroa, das Bier su einea BSch«

lein an* Der Robert hat mit Vorbedacht ein

Henkelglas sich mitgebracht. Wie gut das war,

zeigt sich sogleich; denn, ach, o !>chreck, an

Staub gar reich war*n alle Glaser dieser "Bar",
dieweil kein ’Aasser vorhanden war! Braunias

findst’s nicht sinner gesund, die Flasche zu

setzen an den und. - Die Italiener haben Ver*

nunft und finden an Tische Unterkunft. Den

beaten Durst aber haben zu maiden vom Nachmit*

tag die Fussball-Helden. So verging in ganz ge-
mutlioher Runde die erste> historisohe

RAR - BIRR - SK'\'DS.
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